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Hm. Hm. Hmmmmm... Berufskolleg schließt mit (Fach-)Abi ab, oder? Ich hab ja nur die
Erfahrung aus der bayerischen FOS, aber dort brauchst Du definitiv ein bisschen mehr
Mathe, um es bis zum Fachabi zu schaffen. Auch die teilweise angebotenen Vorkurse
setzen mehr voraus.

Am Berufskolleg wird alles unterrichtet für Schüler ab 16 Jahren bis "sehr viel älter". Bei uns
gibt es Klassen, die nur noch ihre Schulpflicht absitzen, die Ausbildungsvorbereitung, die
althergebrachte Lehre im Dualen System, sowohl als 2-jährige Kurzlehre als auch die Standard-
Lehre über 3 bzw. 3,5 Jahre, die rein schulische Fachoberschule, die mit der Fachhochschulreife
abschließt, die Asistenten mit FHR und AHR (also Abitur kannst bei uns auch machen) und
letztlich noch die Abendschule, in der man bei uns den Staatlichen Techniker machen kann, der
laut Bologna-Prozeß mit dem Bachelor-Abschluß gleich gestellt ist.

Da hast du also das komplette Spektrum. Meine Aussage zur MAthematik bezog sich auf die
klassischen Lehrlinge im Dualen System.
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